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Liebe Leserin! Lieber Leser!

Das Jahrhundert-Hochwasser ist auch am 
Nationalpark Kalkalpen nicht spurlos vor­
übergegangen. Nur haben Katastrophen im 
Schutzgebiet, wo keine menschlichen Siedlun­
gen unmittelbar betroffen sind, eine andere Be­
deutung. Hier gibt es Raum fü r Wildnis. Im 
Weißenbach bei Reichraming hat sich der Bach 
das Tal zurückerobert. Dort können Sie einen 
Hauch von Wildnis spüren. Hochwässer 
gehören zur Dynamik eines Wildbaches wie 
Borkenkäfer zur Dynamik des Waldes. Mehr 
dazu ab Seite 6 und 10.

Die Umbauarbeiten im Nationalpark Bil­
dungshaus Villa Sonnwend bei Windisch- 
garsten schreiten voran. Das Gästehaus soll im 
Juni 2003 in Betrieb gehen. Wir sagen Ihnen, 
welche Pläne der Nationalpark mit dem Bil­
dungshaus hat.

Norbert Pühringer berichtet über den selte­
nen Raufußkauz und wie das Alpenschnee­
huhn den Winter in den Bergen überlebt.

Ende Oktober wurde der Nationalpark Ge­
säuse gegründet. Wir stellen Ihnen unser 
Nachbar-Schutzgebiet, das Xeis, vor.

Kennen Sie die Felsenbirne, den Seben­
strauch oder die Lavendelweide? Alles Sträu- 
cher, die im Nationalpark wachsen und es 
wert sind, beachtet zu werden. Ab Seite 24 
erfahren Sie mehr über die seltenen Gehölze.

Wir laden Sie ein, an unseren National­
park Winterangeboten wie Schneeschuhwan­
dern oder einem Besuch bei der Rotwildfütte­
rung teilzunehmen. Und vielleicht finden Sie 
im Nationalpark Shop ja  auch ein Geschenk 

fürs Fest.

Einen stimmungsvollen Advent und viel 
Glück fü r 2003 wünscht Ihnen

Angelika Stückler

2 Natur im Aufwind
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